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Bildung im digitalen Wandel -

vom Wandel(n) zum Handeln

Prof. Dr. Bardo Herzig

Bildungstage 2021, StädteRegion Aachen

Agenda
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o Digitalisierung

o Wandel der Lebenswelt - Digitalität

o Wandel von Bildung

o Herausforderungen

o Vom Wandel(n) zum Handeln
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Digitalisierung

Digitalisierung

4Prof. Dr. B. Herzig

industry 4.0

big
data

augmented reality

flipped classroom

BYOD

adaptive learning

learning analytics

quantified
self

semantic web

virtual reality

makerspaces

robotics

informal learning

digital literacy
wearables ...

internet of things

lifelogging...

... de
ep

lea
rn

in
g

RNN
RSS

sm
ar

t h
om

e

nudging

...



3

Digitalisierung

- enger Begriff: technische
Prozesse der Wandlung analoger
in digitale Signale und deren
Verarbeitung

- weiter Begriff: Synonym für
technikinduzierten gesellschaft-
lichen Wandel

(Vgl. z.B. Lobin 2014; Gallusser/ Ringger 2017) 5

- Automatisierung

- Datafizierung

- Miniaturisierung

- KI / maschinelles Lernen

- Sensorisierung

- Big data

Prof. Dr. B. Herzig
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Wandel der Lebenswelt
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Wandel der Lebenswelt

Digitalität

- durch soziales Handeln geprägte
(kulturelle) Prozesse unter den
Bedingungen  von Digitalisierung

Gemeinschaftlichkeit

Referentialität

Algorithmizität

(Vgl. Stalder 2016.) 7

8

Wandel von Bildung
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Sie sind gefragt ...

Welche Bildungsziele verbinden Sie
mit Digitalisierung und Digitalität?

Prof. Dr. B. Herzig
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Ergebnisse ...

Prof. Dr. B. Herzig
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Wandel von Bildung
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Kategoriale Bildung 

- Bildung für alle

- Aneignung der die
Menschen gemeinsam
angehenden Fragen

- allseitige Bildung

(Vgl. Klafki 1963, 1985, 1986; Battelle for Kids 2019)Prof. Dr. B. Herzig

1963 20192016

Allgemeinbildung als

Wandel von Bildung
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Kategoriale Bildung 

- Allgemeinbildung als

- Bildung für alle

- Aneignung der die
Menschen gemeinsam
angehenden Fragen

- allseitige Bildung

1963 2019

(Vgl. Klafki 1963, 1985, 1986; Battelle for Kids 2019)Prof. Dr. B. Herzig

2016

Technologische Perspektive:
Wie funktioniert das?

Anwendungsorientierte
Perspektive:

Wie nutze das?

Gesellschaftlich-kulturelle
Perspektive: Wie wirkt das?

Dagstuhl-
Dreieck



7

Wandel von Bildung
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Kategoriale Bildung 

- Allgemeinbildung als

- Bildung für alle

- Aneignung der die
Menschen gemeinsam
angehenden Fragen

- allseitige Bildung

(Vgl. Klafki 1963, 1985, 1986; Battelle for Kids 2019)

Digitale Bildung - 4K
(21st century skills) 

- Kreativität

- Kollaboration

- Kommunikation
- Kritisches Denken

Prof. Dr. B. Herzig

Dagstuhl-
Dreieck

1963 20192016

Wandel von Bildung
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Kategoriale Bildung 

Allgemeinbildung als

- Bildung für alle

- Aneignung der die
Menschen gemeinsam
angehenden Fragen

- allseitige Bildung

(Vgl. Klafki 1963, 1985; Battelle for Kids 2019)

Digitale Bildung - 4K
(21st century skills) 

- Kreativität

- Kollaboration

- Kommunikation

- Kritisches Denken

Prof. Dr. B. Herzig

Dagstuhl-
Dreieck

1963 20192016
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Herausforderungen 

Herausforderungen

16

o Bildungsinhalte

o Bildung für alle

- Bildungsgerechtigkeit

- Bildung über die Lebensspanne

o Wandeln und Handeln

Prof. Dr. B. Herzig
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Veränderung der (fachbezogenen) Bildungsinhalte

17

...

Mathematik
(mathematische Verfahren zur 

Lösung einer Klasse von 
Problemen, Datenanalyse, ...)

Philosophie/ Ethik
(Algorithmenethik, ...)

Kunst
(Computerkunst, 

Softwarekunst, ...)

Musik
(algorithmisch 

generierte Musik, ...)

Informatik
(Modellierung, Algorithmisierung, ...)

Politik/ Sozialwissenschaften
(Social Bots, Echokammern, ...)

Deutsch
(Spracherkennung, algorith-

mische produktionsästhetische 
Verfahren, ...)

Bsp. 
Algorithmen

...

Wirtschaft
(Nudging, Hochfrequenzhandel, 
dynamische Preisgestaltung, ...)

...

(Vgl. Herzig/ Martin 2020.)Prof. Dr. B. Herzig
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Bildung für alle - Bildungsgerechtigkeit

Soziale Disparitäten in Bildungsprozessen lassen sich nicht 
vollständig egalisieren.

Zielgrößen:

- allgemeines Bildungsniveau für alle (verbindliche Bildungsstandards)

- Verringerung des sozioökonomisch bedingten Streuung von Schülerleistungen

- Erhöhung des Leistungsniveaus insgesamt

- Teilhabegerechtigkeit und Anerkennungsgerechtigkeit

(Vgl. Anger/ Plünnecke 2021; Stojanov 2011; 2013.)Prof. Dr. B. Herzig
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Bildung für alle - Bildungsgerechtigkeit
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Schüler*innen mit diesen
Voraussetzungen sind
beim Lernen (auf Distanz)
doppelt benachteiligt.

Entwicklung von
selbstreguliertem Lernen
und Medienkompetenz

als individuelle Förderung

Schüler*innen aus bildungsfernen Familien ...

... verfügen über geringere computer- und informations-
bezogene Kompetenzen. 

... kommen in wenig strukturierten, offeneren
Lernumgebungen schlechter zurecht. 

... erhalten weniger Unterstützung im Elternhaus.

... verfügen über geringere fachliche Fähigkeiten.

(Vgl. Senkbeil et al. 2020.) 

(Vgl. Stubbe/ Schwippert/ Wendt 2016; Di?on et al. 2017.) 

(Vgl. Vodafone SCDung 2020.) 

(Vgl. Helmke/ Weinert 1997.)

Prof. Dr. B. Herzig
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Bildung für alle - Bildung entlang der Bildungskette

(Vgl. Eickelmann/ Herzig/ Aufenanger 2014)

- horizontale Perspektive: Medienbildung als Aufgabe entlang
der Bildungskette (Übergänge!)

- vertikale Perspektive: Medienbildung als sukzessiver
Kompetenzaufbau (wandelnde Praktiken und Anforderungen
in einzelnen Entwicklungsphasen)

Prof. Dr. B. Herzig
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Bildung für alle - Bildung entlang der Bildungskette

Bedeutung der frühkindlichen Bildung

(Vgl. Neuß 2014; Eickelmann/ Herzig/ Aufenanger 2014)

- positive Einflüsse von frühkindlicher Bildung auf kognitive und
sozioemotionale Entwicklung

- doppelter Effekt: Kompetenzentwicklung und Steigerung der
Effizienz späterer Lernprozesse

- besonderer Profit für Kinder mit niedrigem sozioökonomischem
Status

Prof. Dr. B. Herzig

22

Vom Wandel(n)
zum

Handeln
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Vom Wandel(n) zum Handeln - Fokussierungen

23Prof. Dr. B. Herzig

o Überzeugungen

o Agile Prozesse

Vom Wandel(n) zum Handeln - Überzeugungen

24

Überzeugungen
von Pädagoginnen/
Pädagogen zu ...

Effizienz digitaler Medien

Mehrwert digitaler Medien

ICT-Kompetenz als Kulturtechnik

... als wichtiger Prädiktor
für die Umsetzung von
Medienbildung

(Vgl.  Herzig 2014; Knüsel Schäfer 2020.)

Höhere Akzeptanz u.a. in Verbindung mit ...
positiven Erfahrungen

Offenheit für Neues

eigene Kompetenzen

Prof. Dr. B. Herzig
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Sie sind gefragt ...

25

Wie schätzen Lehrkräfte die Potenziale digitaler Medien
im Unterricht ein?

... verbessert die schulischen Leistungen
der Schüler:innen

... hilft Schüler:innen, ein größeres Interesses
am Lernen zu entwickeln

Der Einsatz digitaler Medien ...
stimme voll zu/
stimme zu (%)

Prof. Dr. B. Herzig

Vom Wandel(n) zum Handeln - Überzeugungen

26

Überzeugungen von Lehrkräften zur Wirkung digitaler Medien

Effekt %

Zugang zu besseren Informationsquellen 87,9

(stimme voll/
eher zu)

Entwicklung größeren Interesses am Lernen

Arbeiten auf einem den Lernbedürfnissen
entsprechenden Niveau

effektivere Zusammenarbeit mit Anderen

Verbesserung schulischer Leistungen

80,7

68,7

54,5

34,7

(Repräsentativbefragung von Lehrkräften, die in der 8. Jgst. unterrichten)

(Drossel et al. 2019, S. 229)Prof. Dr. B. Herzig
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Vom Wandel(n) zum Handeln - Agilität

27

Warum agile Prozesse?

- Verringerung des Entwicklungsaufwands für Einzelne

- proaktives Besetzen von Gestaltungsspielräumen

- schnelle Reaktion auf aktuelle Entwicklungen (Responsivität)

- inkrementelles Vorgehen

- früh sichtbare und erprobbare Ergebnisse

(Vgl. Brichzin et al. 2019, S. 93; Förtsch/ Stöffler 2020, S. 5, S. 39; Lietzke-Schwerm 2019, S. 86)Prof. Dr. B. Herzig

Vom Wandel(n) zum Handeln - Agilität

28(Vgl. z.B. Schwaber/ Sutherland 2017)Prof. Dr. B. Herzig

Beispiel SCRUM

Prozesse

Sprint Planning

StandUp

Sprint

Sprint Review

Retrospektive

Rollen

Product Owner

Entwicklerteam

SCRUM-Master
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Vom Wandel(n) zum Handeln - Agilität

29

Agile Methoden (in der medienbezogenen Schul-/ Organisationsentwicklung)

Beispiele: SCRUM, Kanban, Design Thinking

SCRUM als didaktischer Doppeldecker:

- agile Schul-/ Organisationsentwicklung

- agile Didaktik (Förderung von selbstreguliertem Lernen)

(Vgl. z.B. Schwaber/ Sutherland 2017)Prof. Dr. B. Herzig

Vom Wandel(n) zum Handeln - Agilität

30Prof. Dr. B. Herzig

Agilität

Kommu-
nikation

Kreativität

Kollabo-
ration

Kritisches
Denken

4K Hindernisse?



16

31

Weg mit Hindernissen?!

32

Weg mit Hindernissen!
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Vom Wandel(n) zum Handeln - Weg mit Hindernissen?!

33

Veränderung als Bedrohung

Betroffene:r

Veränderung als Chance

Beteiligte:r

Kontrollverlust Sicherheit / Orientierung

Einzelkämpfer:in Teamspieler:in

Wertschätzung zeigen
Erfahrungen ermöglichen
Innovation unterstützen

Kooperationsformen etablieren
Agilität zeigen

(Vgl. Reh 2010; Lindau-Bank 2013)Prof. Dr. B. Herzig

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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